
Landkreis Uelzen Uelzen, den 13.7.26
Der Landrat
Amt für Mobilität
Schülerbeförderung

Richtlinie des Landkreises Uelzen als Träger der Schülerbeförderung
zur Regelung der Beförderungsfahrten

(Richtlinie Beförderungsfahrten)

Präambel
Der Landkreis Uelzen ist gemäß § 114 des Niedersächsischen Schulgesetzes (NSchG) Träger
der Schülerbeförderung. Mit der Einführung und dem schrittweisen Ausbau des
Ganztagsunterrichts im Primarbereich ergeben sich veränderte organisatorische
Anforderungen an die Schülerbeförderung. Insbesondere macht die Ausweitung der
Unterrichtszeiten eine Neuregelung der Anzahl sowie der zeitlichen Lage der Hin- und
Rückfahrten erforderlich.

Vor diesem Hintergrund erlässt der Landkreis Uelzen als Träger der Schülerbeförderung die
nachfolgende Richtlinie zur Festlegung der Abfahrzeiten.

§ 1 Grundsatz
Der Landkreis Uelzen stellt im Rahmen seiner Zuständigkeit eine bedarfsgerechte und
wirtschaftliche Schülerbeförderung sicher. Diese Richtlinie regelt die Organisation und
Durchführung der Schülerbeförderung im Landkreis Uelzen. Ziel ist es, allen
anspruchsberechtigten Schülerinnen und Schülern einen sicheren, verlässlichen und
bedarfsgerechten Transport zwischen Wohnort und Schule zu ermöglichen. Dabei sollten
sowohl die schulischen Rahmenbedingungen als auch die betrieblichen Möglichkeiten der
beauftragten Verkehrsunternehmen angemessen berücksichtigt werden.

§ 2 Hinfahrt
(1)Es wird eine Beförderung zur ersten Unterrichtsstunde der jeweiligen Schule eingerichtet.

Diese Fahrt ist so zu organisieren, dass die Schülerinnen und Schüler rechtzeitig vor Beginn
des regulären Unterrichts an der jeweiligen Schule eintreffen können.

(2) Weitere Beförderungen vor Unterrichtsbeginn sind nicht vorgesehen.

§ 3 Rückfahrt
(1) Während und nach dem Unterricht können insgesamt drei Beförderungen angeboten
werden.
(2) Eine Abfahrzeit ist verbindlich festgelegt und erfolgt im Anschluss an den
Ganztagsunterricht.
(3) Zwei weitere Abfahrzeiten nach dem Unterricht können von der jeweiligen Schule angeregt
werden und werden im Rahmen der organisatorischen Möglichkeiten in Abstimmung mit dem
Verkehrsunternehmen berücksichtigt.
(4) Die von der Schule angeregten Abfahrzeiten sind dem Landkreis Uelzen frühzeitig
(mindestens 4 Monate vor der gewünschten Fahrplanänderung) zu übermitteln.



§ 4 Optionale Fahrten
(1) Über die in § 2 und § 3 genannten Hin- und Rückfahrten hinaus können weitere Fahrten

eingerichtet werden.
(2) Die festgelegten zumutbaren Fahr- und Wartezeiten gem. § 5 Satzung über die

Regelung der Schülerbeförderung im Landkreis Uelzen finden für diese Fahrten keine
Anwendung.

(3) Diese zusätzlichen Fahrten erfolgen nach gesonderter Absprache zwischen dem
Landkreis Uelzen, der jeweiligen Schule und dem zuständigen Verkehrsunternehmen.

(4) Die Entscheidung über die Durchführung weiterer Fahrten erfolgt unter
Berücksichtigung wirtschaftlicher, organisatorischer und finanzieller Gesichtspunkte.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt mit Wirkung zum 01.08.2026 in Kraft.

Landkreis Uelzen
Der Landrat

gez.

Dr. Blume


